
Der schon traditionelle Stehemp-
fang des IBS für seine Mitglieder
und Ehrengäste aus dem Bereich
der Oper und des Balletts erfreute
sich auch in diesem Jahr wieder
größter Beliebtheit: Etwa 100 Mit-
g l ieder  hat ten s ich in  dem st im-
mungsvollen Saal der Scholastika
eingefunden und waren bald eifrig
damit beschäftigt, untereinander
Kontakte zu knüpfen und Gesprä-
che mit den prominenten Gästen zu
ftihren.
Besonders umlagert war selbstver-
ständlich Staatsoperndirektor Wolf-
gang Sawallisch, in Begleitung sei-
ner  Gat t in ,  der  d ie zahl re ichen Fra-
gen zuvorkommend und mit be-
wundernswerter Ausdauer beant-
wortete. Nicht zuletzt sorgte er zu-
sammen mit Cornelia Wulkopf für
eine gelungene musikalische Über-
raschung: Drei herrlich dargebo-
tene Lieder von Richard Strauss,
denen noch eine Zugabe folgte. er-
weckten die Hoffnung auf einen
Liederabend in gleicher Konstella-
tlon.
An prominenten Sängerpersönlich-
keiten hatten sich außerdem Ma-
ianne Schech und Friedrich Lenz
eingefunden; auch Staatskapell-
meister Heinrich Bender halte es
sich nicht nehmen lassen, beim IBS
vorbeizuschauen. Zu später Stunde
traf noch, vor allem zur Freude vie-
ler Damen, Jan-Hendrik Rootering
ein.  der  gerade noch . .nebenan" im
Nat ional theater  a ls  Banquo in
,,Macbeth" auf der Bühne gestan-
den war. Als weitere Vertreter der
Staatsoper wurden herzlich be-
grüßt Verwaltungsdirektor Dr.
Baur, Chefdramaturg Dr. Krell-

IBS.EMPFANG
mann, Pressesprecher Dr. Heldt
und Dr. Ulrike Heßler (Presse-
stelle).
Das Ballett war durch seinen Di-

reklor Ronald Hynd und Gislinde
Skroblin bestens repräsentiert.
Stets von Fragestellern umringt
waren auch Richard-Strauss-Spe-

Herr Professor Wolfgang Sawallisch mit Gattin



Friedrich Lenz

zialist Kurt Wilhelm unrl Daniela
Phitippi vom BaYerischen Rund-
funk. Das Gärtnerplatztheater hatte

Cornelia Wulkopf sang Richard-Strauss-Lieder

seinen Chefdiri genten Wolfgang
Bothe sowie Hertn Rainer Scholze
entsandt und die Generalintendanz

(Prof. Everding war zu seinem Be-
äauern verhindlrr) Herrn Dr' Seitll
und Frau Marianne Kummer. Die
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Kurt Wilhelm Wolfgang Sawallisch Wolfgang Bothe



Ronald Hynd Marianne Schech

Theatergemeinde war durch Herrn
Paul S c hallw e g v erlreten.
Die Zeit verging durch die vielen in-
teressanten Gespräche und die ge-
hobene Stimmung wie im Fluge, so
daß das offizielle Ende um 21 Uhr
weit überschritten wurde, obwohl
das schmackhafte kalte Büffett
schon lange vorher bis auf wenige
Reste verzehrt war.

Ursula Ehrensberper

,Arr{all,;;Yf#
Jan-Hendrik Rootering



VERANSTALTUNGEN

Der IBS erhält für folgende Yor-
stellungen im Nationaltheater ein
begrenZtes Kartenkontingent der
PreisgruppenVl, VII und VIII:
11.  11. :  Ote l lo
21. 11.: Giselle
25. 11.: Figaros Hochzeit
Beste l lungen (pro Mi tg l ied I  Kar te)
sofort oder spätsstens bis 21. 10. 85
bei Herrn Freudenthal, Viktor-
Scheffel-Str. 6, 8000 München 40.
Falls ein Mitglied bis zu zwei Tägen
vor der entsprechenden Auffüh-
rung die bestellte(n) Karte(n) nicht
erhalten hat, bitten wir um Rückruf
bei Herrn Freudenthal, Telefon
34 89 01.

.t rt .L

Reise Berlin
1.-4. 11. 1985
Eine 4-tägige Flugreise zur Auffüh-
rung von: Götterdämmerung
Kosten ca. DM 550,-
Anmeldung: Bei Frau Beyerle-
Scheller, Tel. 0 8918142299
Anzahlung: DM 300,- auf eines un-
serer Konten mit Vermerk ,,Götter-
dämmerung". Dies gilt als verbind-
licheTeilnahme.

.r. .t .t

Reise Augsburg
Meistersinger
Mitte November/Anfang Dezem-
ber 1985.
Generelles wird noch mitgeteilt.

Wanderungen
12. 10.85 Starnberg. über Meisin-
ger See nach Kloster Andechs zu-
rück über Herrsching. S 6 Richtung
Tutzing. Marienplatz ab 8.28 Uhr
nach Starnberg. Auskun[t  und An-
meldung bei  Herrn Freudenthal .
Tel. 0 89/34 89 01.

9. 11. 85 im S-Bahn-Bereich
Nähere Einzelheiten beim Stamm-
tisch am 5. 11. 85

Der IBS sucht in absehbarer
Zeit einen Büroraum, zentral
gelegen, nicht sehr groß, aber
preiswert. Angebote bitte an
die Vereinsadresse.

MITTEILUNGEN

IBS aktuell 3/85 -
Berichtigung
Die Generalintendanz bittet uns
mitzllteilen, daß,,Salome", Schau-
spiel von OscarWilde, in den Eröff-
nungswochen 1988 und nicht wre
berichtet, am 9. Januar 1988 - vor-
gesehen ist.

.t .t, .t

Suche:
Video-Kassetten, System VHS
Krönungsmesse von Mozart, Lei-
tung H. v Karajan, Ferns. 3. Progr.
am 29. 6. 85
Bolero von Ravel
Mit Celibidache, Fernsehsendung
Mai 1984
Carmen-Film
Regie Carlos Saura, Tänzer Anto-
nio Gades
Marianne Wallek, Preußenstr. 29,
8000 München 40, Tel. 3 51 10 98

Gesucht wird auch:
3. Akt ,,Puritaner" mit Pavarottl
Aufnahme der Sendung des Bayer
Rundfunks am 4. Juni 85 im 2. und
4. Programm
Angelika v Otto,
Zentnerstr. 26, 8000 München 40

Fundsache
Bei der Stuttgart-Fahrt am 14. 9. 85
wurde im Bus ein Opernglas (für
1 Auge, Zeiss) liegen gelassen.
Bitte melden!

.l. .l. .l,

Konzerte im BMW-Museum
25. Oktober 1985, 20.00 Uhr
Werke des Münchner Komponisten
Hans Posegga
mit Heinz Endres, Violine; Fritz
Kiskalt, Cello; Hirotoshi Kasai,
Klavier.

6. Dezernber 1985, 20.00 Uhr
Liederabend Christine Ascher (Dt.
Oper Berlin).

Karten ab 1. 10. 1985,' le l . :08918!42299

Mitgliederversammlung
am 10. 10,85, 19.00 Uhr im AGV-
Saal. Siehe gesonderte Mitteilung.

Die nächsten Stammtische
f .  10. -  5.  11. -  3.  12. 85 Torbräu im
Tä1, jeweils 18 Uhr

Diskussionsabend
mit Robert Schunk, Tenor, am
31. 10. 1985, 20.00 Uhr, im Lyceum-
club, Maximilianstraße 6

Diskussionsabend
mit Julia Varady
voraussichtlich am 12.12.1985,
19.00 Uhr, im Hotel Eden-Wolff,
Arnulfstraße 4-8
Mitglieder Eintritt frei, Gäste DM
1 a

SIE LESEN
IN DIESER AUSGABE

Da wir in ..IBS aktuell" 4/85
noch über den lBS-Empfang
bedchten wollten, bittet die Re-
daktion das verspätete Erschei-
nen zu entschuldigen.

1 lBS-Empfang'85

4 Veranstaltungen
Mitteilungen

5 Vorschau

7 Rückblick
Bregenz
Mailand
Verona
Stuttgart
Wanderungen

10 Buchbesprechungen

11 IBS-Spende
Prinzregententheater

12 Die letzte Seite



Künstlerische Veranstaltungen der Saison 1985/86

Zu Beginn der neuen Opernsaison
seben wir Ihnen einen Uberblick
über die geplanten Künstlerdiskus-
sionen. Noch in diesem Herbst wol-
len wir die Sänger Julia Varady, Ro-
bert Schunk, KS Hans Hopf (II.
Teil) und vielleicht Piero Cappuc-
cilli einladen.
Für das neue Jahr stehen auf unse-
rer Wunschliste Hanna Schwarz,
Rene Kollo, die Dirigenten Lorin
Maazel und Hanns Martin
Schneidt.
Frau KS Gwvneth Jones wird vor-
aussichtlich im Mai einen Lieder-
abend zu Gunsten der. .Pr inze" ge-

( ben.

..KÖMG-LUDWIGS-WEG"
vom 8. 5. mit 11. 5. 1986

Wanderung'86
Eine viertägige Wanderung führt von Starnberg überAndechs -Wessobrunn -Wild-
steig Wieskirche -Tiauchgau zu den Schlössern in Füssen.

Rückfahrt mit der Bundesbahn
Interessenten melden sich bis 30. 11. 1985 bei Herrn Freudenthal, Telefon 34 89 01

'/** 9,-
,t'-/ /or,-

l"o"y,ru;rz"

%..,.'..-t

ooo../uun
ö-

zt).e Ji'.ye

/* *;&/"- ,(4o.'""'-.

.n 2, r.r. (0€s1233426

Nach dem großen Erfolg des Vor-
trags über Opern-Dramaturgie von
Francisco Araiza werden wir auch
versuchen.  jhn für  den IBS zu ge-
wnnen.

Darüber hinaus werden wir Ihnen
einige Mitglieder des Ensembles
der Baverischen StaatsoDer vorstel-
len: wir denken z.B.- an Bodo
Brinkmann und Karl Helm.

Es sind auch zwei Ballettdiskussio-
nen vorgesehen, die Tänzerin E.
Evdokimova und der Münchner
Ballettchef Ronald Hynd.

Über einen resen Besuch seitens
der Mitelieder fleuen wir uns sehr.

Reisen

Der IBS plant folgende Reisen:
Wien 25 .-27 . 4. 86

Maria Stuarda
'7 .,9. 6. 86
La Gioconda

Dresden 4-5Tage
Rosenkavalier

Mailand Juni '86: 3 Täge
La Somnambula

Ferner, soweit sich genügend Teil-
nehmer melden:
Moskau - Leningrad 6Täge
Budapest 3-4 Täge
Zürich 3 Täge
Einzelheiten zu den jeweiligen Reisen
werden rechtzeitig bekanntgegeben.

KLOSTERKELLEREI

SU DTIROL
Weine und Destillate

Auslieferungslager Deutschland
8035 Gauting 1

Waldpromenade 50-52

Telefonische Bestellung
(08e) 8501539
Telex 05-216236

Tag und Nacht Anrufbeantworter

r&
€*

lm Anzeigenbereich Lieferung frei Haus
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5EIT UBER 15 JAHREN

IHR FACHGESCHAFT

FIJR SCHALLPLATTEN

HUSICASSETTEN

UND COI{PACT DISC

SONNENSTRASSE 2I
aooo NUncnsN 2
TELEFON: 59 21 61

I.IARIENPLATZ I6
SOOO MUNCHEN 2
TELEFON: 26 31 38
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IN UNSEREN KLASSIK-ABTEILUNGEN FUHREN I{IR ALLE }IICHTIGEN

NATIONALEN UI{D INTERNATIOMLEN EINSPIELUNGEN AUF SCHALL.

PLATTE, HUSICÄSSETTE tftD - SoFERN BEREITS ERSCHTENEN -

COMPACT DISC. BESUCHEN SIE UNS! UNSER GESCHULTES FACH-

PERSoNAL ERWARTET sIE, Uit SIE Ul,tFASSElo ZU BERATEN !
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,,Der kleine Rahmenladenrr

KRIEG-REINER
Bildercin|ahmungen

Steinstraße 15 8000 lvlünchen 80 Telefon 4801841

Geschäftszeit: Vlontag bls Donnerstag 8.00- 18.00 Uhr
Freitag 8.00 - 17.30 Uhr
Samstag geschlossen I I

Großes Rahmen- und Leistensodiment, Auswahl an
alten Bilderrahmen.

SIE BEKOMMEN KEINE
TH EATE R./KONZE RTKART E?

IGh besorge sie IHN E N ! !
Die Papeterie mit den besondercn

SEBVICE

Gegen Vorlage des |BS-Mitgliedsausweises
erhalten Sie bei uns einen Nachlaß von 10%.
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Bregenzer Festspiele
Vom 3.-5. August 1985

\

Bei  der  Anre ise mi t  dem Bus r ichte-
ten sich die Blicke der Teilnehmcr
immer wieder sen Himmel. ob das
schöne Wet ler  \  oh l  ha l ten würde?
Eine Aufführune der Zauberflöte
auf der Seebühne war das Ziel des
TBS. Als  das Reisezie l .  d ie  Pension

Sternen in Klaus, rnittags erreicht
war.  schien das Vorhaben wei tesrge-
hend gesichert zu sein. Doch allen
Hoffnungen zum Tiotz, ballten sich
bei der abendlichen Anfahrt nach
Bregenz in der Ferne dunkle Wol-
ken zusammen und ließen Schlim-
mes ahnen. Es sei jedoch vorwegge-
nommen: die Aufführung fand
statt, wenn auch mit Donner und
kurzen Regenschauern, gerade so,
als wollte der Himmel das seine zu
der turbulenten Inszenierung von
Jdröme Savary beitragen.

Savary gelang es, mit vielen über-
raschungseffekten ein Bühnen-
spektakel zu zaubern, zu dem die
bizarre Berglandschaft von Michel
Lebois den Rahmen des Spieles
schuf. Immer wieder war man über-
rascht durch feuerspeiende Dra-
chen, nebelnde oder sich teilende
Berge.  d ie in  e iner  Wolkengondel
schwebenden dre i  Knaben,  s ich mir
Affen balgende Löwen oder wenn
Papageno,  in  e inem r ies ip,en Gla:
Campar i .  d ie  nackte Schö-ne seiner
Wünsche sehen darf. Alles in Allem

kurzweilige und spektakuläre Auf-
runrung.
Durch die Verstärkeranlage leidet
das Werk musikalisch vor ällem rm
Klang des Orchesters. Die Wiener
Symphoniker wurden von Theodor
Guschlbauer geleitet. Das Solisten-

Ensemble bemühte sich, das Beste
zu geben. Diese märchenhafte
,,Zauberflöte" würde aber eine er-
ste Sängergarnitur rechtfertigen
Am zweiten Thg des Besuches von
Bregcnz war Bel l in is  Oper. . l  Pur i -
tani" eingeplant.
Ganz anders als das Spiel auf der
Seebühne bot sich die Aufführung
im Festspie lhaus dar .  Die Inszenie-
rung von Gilbert
Dello beschränkte
sich darauf, die
Sänger an die
Rampe hinzuspie-
len, wo sie am
günstigsten ihren
Part singen konn-
ten. Die Massen-
szenen blieben zu
statisch, so daß
der Chor der
Volksoper Wien
und der Bregen-
zer Festspiele nur
sängerisch zrrr
Geltung kommen
konnte.

Bellinis Oper hat eine Menge mit-
reißender 

-Melodien 
und diamati-

scher Kraft zu bieten, die Wiener
Symphoniker unter Leituns von
Giarifranco Masini bewiesen äies.

Bregenz hatte an Sängern das Beste
aufgeboten: Edita Gruberova als
Elvira ist wohl unerreicht, Salva-
tore Fisichella als Arturo Talbot be-
herrschte die extremen Anforde-
rungen der Partie. Giorgio Zanca-
naro als Riccardo Forth, Dimitri
Kavrakos als Giorgio und Carlo del
Bosco als Valton sind Stimmen vol-
ler Wärme und Timbre.

Die Aufführung war somit in erster
Linie einTiiumph der Stimmen und
wurde mit großem Beifall belohnt.

Ein gesel l ige:  Zusammensein in  e i -
nem netten Lokal beschloß den er-
baulichen Abend.

Der folgende und letzte Täg zwang
leider 2ur Heimreise. Vielfacä
wurde dies bedauert, denn die Zeit
in Klaus und Bregenz war für alle
Teilnehmer erholsam gewesen.

Bei strahlender Sonne führte die
Heimfahrt durch den Bregenzer
Wald und über den Hohen{änrren-
bergpaß. Nach einer Mittagsrast in
Warth ging es weiter durch das
Lechtal über Reutte, vorbei am
Plansee nach Ettal und über
Eschenlohe nach München.

Es war wieder eine schöne, erleb-
nisreiche und erholsame IBS-
Reise. Den Veranstaltern hierfür
ein besonderes Lob und herzlichen
Dank. Karl Katheder



RÜCKBLICK

Mailandreise mit Hindernissen

Im zweiten und dritten Akt nimmt
die Liebesgeschichte zwischen
M a d d a l e n a ,  d i e  a u s  a d e l i g e m
Haus stammt und dem Dich-
ter, der zwar auch aus adeligem
Haus kommt, der sich aber von An-
fang an mit dem Gleichheitsgedan-
ken der Revolution trägt, ihren ver-
hängnisvollen Lauf.

Im letzten Akt ermöglicht der ehe-
malige Diener aus dem Hause Mad-
dalenas, G6rard, der Maddalena
e b e n s o  l i e b t ,  d i e  g e m e i n s a m e
Hinrichtung der Liebenden.

In den dre i  Hauptpar t ien (Andrea.
Maddalena und GÄrard.1 uaren Nic-
cola Martinucci, Stefka Evstatieva
und Renato Salvadori zu hören, die
sehr  ausgegl ichen und e ngagier t
sangen und dadurch ein homogenes
Sängerensemble bildeten, was
heuie schon Seltenheitswert hat.
Im Spiel wurden sie leider durch
den Regisseur nicht unterstützt und
deshalb traten sie bei Arien oder
Ensembles nach alter italienischer
Sitte an die Rampe (schade!l).

Daß, von der Personenregie abge-
sehen,  d ie Oper doch zum Ereignis
wurde, war in erster Linie dem Diri-
genten Riccardo Chaillv zu verdan-
[en. Er hatte das vorzülliche Scala-

30 Arenafans versammelten sich
am Frejtaq. dem 23. August 1985
um 11.45 U-hr zur Fahrt nac-h Verona.
Über Garmisch - Mittenwald- See-
feld - Innsbruck Brenner wat um
20.00 Uhr das Tägesziel, das Euro-
tel in Garda, erreicht. Den Sams-
tasmorgen benutzten viele zum Ba-
de; im-herrlich über dem Hotel ge-
leqenen Swimmingpool  oder  im
Se?.  Nachmit tags dänn Stadtrund-
fahr t  und -gang im g lühheißen Ve r -
ona,  ab 18.30 Ühr t ro tz  pr ima gradi -
nata Anstehen für die Aida. Es ist
immer wieder bezaubernd, wenn
beim Erlöschen der Lichter aber-
tausende Kerzenflämmchen auf-
leuchten und dieArena in ein Glüh-
würmchenmeer verwandeln. Die
Besetzung: Könie, C. del Bosco:
Amner is , -A.  Vesfas iani l  A ida.  N.

8

Verona tS5

Tioitskaya; Radames, F Bonisolli;
Ramphis, I. Vinco; Amonasro, G.
Mastiomei. Herr Bonisolli wollte
unbedingt seine Aida-Arie im 1.
Akt  wiederholen,  obwohl  ke in e in-
ziges da capo zu hören war. Der Di-
r iEent  war  anderer  Meinung,  aber
Bl  erzwang d ie Wiederholung und
stolzierte dann in Pavarottipose
von einer Seite auf die andere. Da-
für konnte er dann im letzten Akt
kaum noch s ingen.  Der  Di r igent .
Danie l  Oren,  hopste zwar of t  e  inen
halben Meter hoch, aber er konnte
nicht verhindern, daß Sänger und
Orchester manchmal nicht gerade
übereinstimmten. Die großartige
I  nszen ie  rung (G.  de Bosi )  lenkre le-
doch von märichen Schwächen cier
Sänger ab.
Gan-z anders am nächsten Tag in

Seit mehr als fünfJahren versuchen
wir für die Mailänder Scala Karten
zu erhalten - in diesem Sommer hat
es endl ich geklappt :  wi r  erh ie l ten
ein ise Kar tän für  Umberto Giorda-
nos-Ooer Andrea Ch6nier. Und
dann fi-nsen die Hindernisse an, die
hier aufzuzählen, den Rahmen die-
ses Ar t ike ls  sprengen würden (es
sei  nur  an d ie ta tast rophalen i ta l ie-
nischen Postverhältnisse und den
Streik an der Scala erinnert).
Unsere Aufführung am 5. Juli
wurde durch den Auifall der beiden
vorherisen Vorstellungen z.ur Pte-
m iere: u'nd um es gleich-zu sagen . es
war ein wirkliches Erlebnis !

Andrea Chdnier  is t  e  ine der  schön-
sten veristischen 0pern und wurde
in Mailand im Jahre 1896 uraufge-
führt. Im Mittelpunkt der Oper
steht der Dichter-Andrd Marie de
Chönier, der 1'762 in Istanbul gebo-
ren und 1794 während der Franz.
Revolution hinserichtet wurde.
Der Ausbruch der Revolution und
die Hinr ichtunq b i lden den Rah-
men der Oper. Der Regisseur Lam-
ber to Pussel l i  ze is t  im ersten Akt
bildhaft ä"urch dal Absenken des
Bühnenbodens den Niedergang
des sich vergnügenden Adels und
das Hochkommen des Bürgertums.

orchester fest im Griff und so ent-
s t a n d e n  K l r n g s c h ö n h c i t e n .  d i e  s i -
cher ganz im Sinne des Komponr-
sten üaren -  man denke an d iä e in-
drucksvolle Gerichtsszene des Cho-
res oder das herrliche Schlußduett.
Nie deckte er die Protagonisten zu,
e r  t r u s .  s i e  a u I  s e i n e n  K l ä n g e n .  D a
wir  a lä Plätze in  c len ersten Reihen
hatten, konnten wir besonders das
exakte und animatorische Dirigat
von R. Chailly bewundern.

Wie immer aul  unseren Reisen
machten wir ausgedehnte Stadt-
bummel. Dabei durfte der Mailän-
der Dom und das Scalamuseum na-
tür l ich n ich l  feh len:  e ine gemein-
same Stadtrundfahrt ergänzte un-
ser Programm.

Bei einem Besuch im Kartenbüro
der Mailänder Scala wurde uns Un-
lerstützung für weitere Vorstellun-
gen [ür  das nächste Jahr  versPro-
i h e n .  W i r  k ö n n e n  n u r  h o [ [ e n ,  d e ß
es diesmal nicht wieder fünf Jahre
dauert!

PS: Die Teilnehmer der Reise ,,re-
krutierten" sich aus den Namen der
letzten Fahrtenumfrage - eine all-
gemeine Aussendung r . lar  wegen
äer Zei tknapphei t  n iöht  mehr mög-
lich. h4öniku Beyerle- Schellc r

. . A t l i l a " .  S ä n g e r  ( A t t i l r ,  E .  N e s t e -
renko;  Ezio, -  G.  Scandola:  Odrr-
bella, A. Manotti; Foresto, M. Ma-
lagnini) und Orchester unter Nello
Santi, wirkten wie aus einem Guß,
herrliche Stimmen aber das Büh-
nenbild! Es glich einer Riesen-
krake, aber vielleicht konnten wlr
ihre Bedeutung nicht erfassen, weil
nach dem ersten Akt Gewitter und
ReAen einsetzten. Die Vorstellung
wuide abgebrochen, der Versuch
einer Wieieraufnahme scheiterte
an erneutem Donnergrollen.
Nach einem wiederum freien Vor-
mittag fuhren wir die Gardesana
orieniale entlang und am Tobliner-
see vorbei  nach Mauls,  uo es e ine
Südtiroler Brotzeit gab, und zurück
nach München, das wir um 22.00

t r t r üD ! t r t r t r t rDD t r t r t rDO! !D t r t r t rDD t r t r t rD t r ! l , tD t r t r t rEü t r t r t r t rO ! ! r _ l t r l o t r ! ! u t r t r t r t r lD l l ! t r t r - . l o i l n t r - t r L lE t l n t r t r t r t r

Uhr erreichten. Wemer Löl3l



RÜCKBLICK

WANDERUNGEN

Oberammergau -
Pürschlinghäuser

17. Juni 1985

Unsere Wanderung ging wie ge-
plant nach Oberammersau. Sie
iockte diesmal 20 Teilnelimer aus
den Betten, aber keiner hat es be-
reut. Zu Beginn ließen sich alle mit
dem Sessellift angenehm in die
Höhe schaukeln, dann trennte man
sich in zwei Gruppen. Die größere
Gruppe wählte den bequemeren
Weg zu den Pürschlinghäusern, die
kleinere nahm den schwierigeren'Sratweg 

über den Zahn. Es boten
sich wunderschöne Ausblicke in die
umliegende Bergwelt, wenngleich
auch Petrus einige Regengüsse und
Schneeschauer bescherte.

Nach e iner  ausgiebigen Rast  im
Pürschlinghaus machte man sich an
den Abstieg. Zuvor ließen es sich
drei Unermüdliche nicht nehmen,
den Teufelstättkopf zu erklimmen.

Bergab gings nun etwas gemüt-
licher gen Unterammergau. In der
Schloßmühle, einem urigen Gast-
haus, gab es eine letzte Rast bei
Kaffee und Kuchen.

In Unterammergau angekommen,
die schöne Kirche wurde auch noch
b e s i c h t i e t .  h a t t e n  e i n i p e  z w a r  e i n
bißchen.-  Muskelka ler , "aber  auch
Jas stolze Gefühl, das Ziel erreicht
und etwas geleistet zu haben.

Lotte Schneider

Angesetzt  war  d ie Wanderung auI
das B ra uneck und l4  Wander lust  ige
folgten diesem Ruf. Pünktlich roll-
ten wir  am Bahnhof  Lenggr ieß e in.
hier schlossen sich zwei weitere
Wanderer an.

An der  Tals tat ion zur  Brauneck-
bahn wurden wir von Müllers gleich
mir  kösr l icher  M a rsch ve rp l - legu ng.
sa f t igen Pf laumen.  empfangen.  So
\  ersorg l .  g ing es bergauf  .  Wir  ge-
nossen den herr l ichen Ausbl ick ins
Tal und auf die imposante Berg-

Bei dem Abstieg durch den Stinker-
graben zuckten Blitze und erhellten
die düstere Schlucht, Donnergrol-
len brach sich in den Felswänden
und ein kräftiger Gewitterguß
zwang uns, in Regenumhänge zu
schlüpfen und Schirrne aufzuspan-
n c n .  t 5  \  a r  e i n e  S t i m m u n g -  u i e
man sie sich in einer Wolfsschlucht-
Inszenierung vorstellen könnte.
Diese r  E indruck wurde besrärkt ,
da uns wiederholt Schwaden vorr
Schwefelgerüchen entgegenka-
men. Wahrscheinlich hat der Stin-
kergraben davon auch seinen Na-
menbekommen. Anschl ießend
war noch eine recht lange Weg-
strecke auf der Forststraße durch
das Söllbachtal nach Bad Wiessee
zu bewältigen. Von Kurve zu Kurve
erhoflten wir die Söllbachklause zu
erblicken. Rechtschaffen müde er-
reichten wir unser Ziel doch noch.
Die nette und flinke Bedienung,
die unsere Wünsche schnellstens er-
füllte, die gemütliche Wirtshaus-
atmosphäre und das stolze Gefühl,
eine gute Leistung vollbracht zu ha-
ben, trugen dazu bei, daß die Stra-
przen \  ergessen und d ie Lehensgei -
ster wieder geweckt wurden. Als
wir bei grau verhangenem Himmel
im Zug nach München zurückfuh-
ren, blieb für uns das Erlebnis die-
ser gelungenen und eindrucksvol-
len Wanderung zurück.
Es lohnt sich immeq einmal mitzu-
kommen! Gottwald Gerlach

Beim Abstieg, der ziemlich in die
Beine ging, freuten wir uns über die
bergstg igs l l t .h .  Le i : tung.  d ie wi r
vollbracht hatten.
Beim Floßwirt in Lenggrieß fand
unsere Wanderung ihren Abschluß.
Wir  Tei lnehmer wrren uns e in ig:  cs
war ern I  ag \  ergangen.  den wtr  \ , \  te-
der gut in Erinnerung behalten wur-
den.
Uber mehr Wanderfreunde würden
wir uns fieuen.

Lotte Schneider

In die Tegernseer Bergwelt am 20. 7. 1985
Bei Blitz und Donner durch den Stinkergraben

Die Zahl 11 scheint für unsere Wan-
derungen eine magische Zahl zu
sein. Denn zum dritten Mal warerr
es - leider - nur elf Mitgliedeq die
der Einladung zur Wanderung ge-
folgt waren. In BadWiessee begann
die Tour bei strahlendem Sonnen-
schein. Die erste Etappe brachte
gleich das schwierigste Stück, denn
es mußten 500 Höhenmeter er-
klommen werden. Es war jedoch
ein stetiger, unproblematischer
Aufstieg und bald hatten wir schon
das erste Ziel, dieAueralm (1299m)
vor Augen. Bei einer kräftigen
Brotzeit, teils aus dem Rucksack,
teils aus der Almküche, wurden
neue Kräfte für die weitere Tour qe-
sammelt.

Gut gestärkt haben wir danach den
Marsch in  zwei  Gruppen angetre-
ten. Sechs Gipfelstürmer erklom-
men den Fockenstein (1562 n).
Der mühevolle Aufstieg wurde
durch einen herrlichen Rundblick
belohnt. Unterdessen erreichte die
zweite Gruppe auf fast ebenem
Weg unseren Tieffpunkt an der
Neuhütten-Alm. Danach ging es
gemeinsam durch teilweis-e 

-sehr

morastiges Gelände zum Hirschtal-
satlel (1224 m). Bis dahin war das
W e l l e r  r n g e n e h m  u n d  t r o c k e n .
wenn sich auch schon Wolken am
Himmel gebildet hatten. Bald aber
fielen die ersten Tiopfen und sehr
schnell zog sich eine srauschwarze
Gewittervland über uis rusu*-",r.

Auf das Brauneck ̂m21.9.1985

welt. Bei bester Laune und voll
Unternehmungslust wanderten,
kletterten und kraxelten wir den
Kamm entlang. Die Schönheit un-
serer bayerischen Heimat, der
Starnberger See und Benedikt-
beuern im flachen Land, sowie die
vor  uns l iegendc endlose Bergwel t ,
ließ alle Mühe vergessen.

In der Hütte am Idealhang wurde
ausgiebig Mittagsrast gehalten, be-
vor es weider bergab nach Leng-
grieß ging.



RUCKBLICK

Ein konzertanter,,Lohengrin" in Stuttgart

Mal etwas ganz anderes: Wagner
,,konzertant" sein,,Lohengrin"
am 14.  September l9 t i5  im Stut tgar-
t e r  S t a a t s l h e a t e r .  D e r  I B S  u a r  m i t
last  v ierz ig Mi tg l iedern drbc i .  E ine
recht neblige Busfahrt brachte uns
in die schwäbische Hauptstaclt,
doch dort erwartete uns das schön-
ste Sommerwetter Nach einem
reichhaltigen Mittagessen ging es ln
die Oper, wo bercits um lzl Ulir dic
Aufführung begann.
Um es gleich anfangs zu sagen -
eine Besetzung, die ohne weiteres
,,bayreuthwürdig" zu nennen wat.
Siegfried Jerusalem, Julia Varady
eine ganz neue Elsa -, dazu Hans So-
tin, Eva Randova, Hermann Becht
und Wolfgang Schöne. Namen also,
Stimmen, die man nicht oft neben-
einander hören kann. Doch der
Hauptanziehungspunkt war ja wohl
der Dirigent dieses Tages - Sir
Georg Solti. Es schicn unwahr-

BUCHBES?RECHUNGEN

scheinlich, wie dieser prädesti-
nierte Wagner-Kenner nicht nur das
Orchestei und den Chor, sondern
auch das Opernpublikum in seinen
Bann zog und mit sich riß. Mag
sein, daß dem einen oder dem an-
deren die Lautstärke - Solisten, Or-
chester und Chor selbstverständ-
lich auf der Bühne - zu füllig war.
Der Gesamteindruck war überwäl-
tigend. Es war während der Pausen
und nach der Aufführung immer
wieder von den meisten unserer
Mitglieder zu hören. -Wie so man-
ches Mal, gab es auch hier einen
Schönheitsfehler: Siegfried Jerusa-
lem war bedauerlicher-weise recht
indisDoniert. Tiotzdem mul] man
ihm bescheinigen, daß er die Auf-
führung mit großer Einfühlung und
Unterstützung Sol t  is  gut  durchge-
s t r n d e n  h  t .  D i e  w e i t e r e n  P r o t a g o -
n is ten üherzeugten in  ieder  Weisc.
Was das Orchester betraf, möchte

ben noch einen Anhang mit allen
lnhr l tsangaben der  zehn Puccin i -
Opern. Für Puccini-Fans und sol-
che, die es noch nicht sind, eine an-
regende und bcre ichernde Lektüre.

Jackie Kempkens

Carl Dahlhaus: Richard Wagners
Musikdramen. 1985 (1. AuIl. 1971),
165 S., Orell Füssli, DM 39,80.

Die Inhalte der Wagner-Opern soll-
ten vertraut sein, denn hiersetzt die
Auseinandersetzung des Autors
mit den Werken ein: Analyse des
Stückes nach psychologischen, dra-
matu rg ische n und komposi tor i -
schen 

-Gesichtspunkten, 
sihr fes-

selnd dargestellt. Leider fehlen die
frühen Opern (2. B. Rienzi, Liebes-
verbot). Dahlhaus beginnt erst
beim Fliegenden Holländer und
seht dann chronologisch fort. Den-
ioch meint Joachiri Kaiser in der
SZ zu dieser überarbeiteten Neu-
auflage, wenn man sich von dem
reichen Angebot über das Wagner-
Schaffen nur ein Buch anschaffen
will, dann sollte es das von Dahl-

ich eine persönliche Bemerkung
einer ständigen Besucherin der
Stuttgarter Oper anführen: ,,Noch
nie habe ich unsere Bläser so sau-
ber und rein gehört!" Ich möchte
abschließend sagen: Mehr solche
konzer tante Auf füh ru nge n derar t i -
ser  Werke.  hs gäbe in  iedem Fal l
iveniger  böse Ki i t iken dnd \ \enr-
ger BUH !
Nach 19 Uhr verließen wir recht
froh und glücklich das Opernhaus,
und mit dem Bus ging es dann vor
der endsültieen Heimfahrt nach
München"zu einem zünftigen Abend-
essen im ,,Rössle" in Ostfildern,
einige Kilometer von Stuttgart ent'
fernt. Dort wurde dann natürlich
noch he f t ig  über  den Tag d i .ku t  ier t .
um dann im Bus selig entschlum-
mert der Heimat zuzustreben.
Abschließende Bemerkung: Noch
mehr:o lche Fah r ten,  und wir  benö-
tigen zwei Bll].sse. Peter Freudenthal

Ernst Krause, Puccini. Oktober
1984, 370 S., Siedler Verlag, DM
39,80
Eine neue Biographie, die nicht nur
Puccinis Aufstieg vom mittellosen
,,Bohömien" zum gefeierten Kom-
ponisten, sondern auch seine Ent-
wicklung vom Meister der traditio-
nellen Form zum Vorläufer der Mo-
derne nachzeichnet. Puccini, der
Weltmann, der charmante Frauen-
freund, der instinklsichere Theater-
mann, aber auch der von Selbst-
zweifeln und Niedergeschlagenhett
geplagte Mann - der mit zuneh-
mendem Alter immer öfter die
Ruhe und Einsamkeit seiner Mlla
zum Arbeiten brauchte. Ernst
Krause beschreibt mit liebevoller
Genauigkeit vor allem die Entste-
hung der Opern Pqccinis. Daber er-
fährt der Leser nicht nur etwas über
Puccinis Kampf mit seinen Text-
dichtern, er wird auch umfassend
über den historischen und gesell-
schaftspolitischen Hintergrund der
Libretti informiert. Dieses sorgfäl-
tig gemachte Buch hat neben dem
chronologischen Werkverzeichnrs
mit vollständigen Besetzungsanga-
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IBS-Spende für das Gartenfoyer des Prinzregenten',iTheaters

Lieber Herr Schallweg!

Der Interessenverein des Bayerischen Staatsopern-
publikums e. V ist Ihnen zu großer Dankbarkeit ver-
pflichtet.
Immer wieder stellen Sie, bzw. die Theatergemeinde

München uns Opernkarten zur Verfügung und einmal
im Jahr, wenn die Freunde des Nationaltheaters die
Staatsoper für eine Aufführung mieten, bedenken Sie
uns mit den Restkarten. Das war auch in diesem Jahr
so: Nur diesmal hatten wir das Glück. daß der sroß-
artige Pianist Maurizio Pollini Gast des Staatsofern-

orchesters war und das Brahm'sche Klavier-
konzert unter der meisterlichen Leituns von
Prof . Wolfgang Sawallisch spielte.
Der IBS hat die Karten dafür mit einer Snende
von DM 10. abgegeben und den Betra! noch
ein bisserl aufgestockt, so daß wir Ihnen einen
Scheck in Höhe von DM 1000,- überreichen
können.
Und sicher können Sie sich denken, wofür der
Betrag sein soll: Natürlich für das Prinzregen-
tentheater - genauer gesagt füLr die Aktion
,, Gartenfoyer des Prinzregententheater".
Wir bitten Sie. die kleine Soende an die rich-
tige ,,Kasse" weiterzuleiten und verbinden da-
mit unser aller Anliegen, daß der geplanten
Eröffnung des Theaters nichts mehr im Wege
steht und daß in fernerer Zukunft auch wieder
die Oper Einzug in das wunderbare Haus hält.

Monika B ey erle- S chelle r
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Benefizveranstaltungen zugunsten des Prinzregententheaters
BAYERISCHE KAMMEROPER VEITSHÖCHHEIM

Intendant: Blagoy Apostolov

CUVILLIES.TH EATER
' t1 . ,12.  OKTOBER 1985,20 UHR

13. OKTOBER 1985, 19 UHR

12,  OKTOBER 1985,11 UHR

MATIlIEE

''PIMPINONE"
lustiges Zwischenspiel in dreiTeilen von

GEORG PHILIPP TELEMANN
(1681-1767)

Musikalische Leitung: Prof, Siegfried Köhler

Eintrittspreise: 18,- bis 96,- DM

Ktl{IrER SPrEtEl{ rÜn rctOrn
Konzert des Kinder-Quintetts der

Bayerischen Kammeroper Veitshöchheim
Leiter: Christiane Rupoerti

T6lemann - Gorclli - Händel - Uilali - Baston
EintrittsDreis auf alle Pläize: 5.- Dl\4

13. OKTOBER 1985,11 UHR

MATINEE
BTASERQUARTETI BRUSSET
Bozza -Thomasi - lbed- Lully- ilarais-Playel -Frangais

Eintrittspreis auf alle Plätze: 18,- DM

Karten an allenVorverkaufsstellen, an der Kasse der Bayerischen Staatsoper, sowie an derTages- und Abendkasse



An der Wiener Staatsoper:
Die sogenannte,,Piccaveritis", die
unwiderstehliche Sucht, bei ieder
passenden und unpassenden Gele-
senheit abzusagen, hat bereits seu-
öhengleich auf-fasi alle prominen-
ten Künstler derWiener Staatsoper
übergegriffen.
Neul ic l i  sang Leo Slezak.  der  e in-
zige immune Sänger, den Lohen-
gr in ,  umgeben von e iner  Schar  von
öät ten,  ä ie te legraphisch aus Mün-
chen, Stuttgart und Breslau herbei-
gerufen worden waren.

Als der Vorhang zum ersten Mal
fiel, stürmte Slezak in die linke Ku-
lisse, preßte den dort sitzenden
Feuerwehrmann stürmisch an sich
und rief: ,,Ach, lieber Freund, Sie
wissen ja  n icht .  wie wohl  da\  tu l .
wenn man unter lauter wildfrem-
den Menschen plötzlich ein be-
kanntes Gesicht entdeckt".
Aus der Zertschrlft ,,Jugend" Jg.
1931, Heft 24)

Hymnus
Richard Strauss.  Du U rgewal t iger .
Harmonievermannigf altiger,
Allesinmusikausdrücker,
Nachwuchswahnsinnigentzücker,
Richardwagnerüberwindender,
Instrumenteneuerfindender,
Zartenervennichtverschonender,
Dehmelmörickevertonender,
Program mat ischge rn le i t themende r ,
Sch-wier i  gkei  r  sn icht rücks ich I  neh-

mender,
Instrumentzehnf achbesetzender,
Rückstandskritikerentsetzender,
Seinewerkeselbsterläuternder,
Indenopernsehrbayreuthender,
Nichtauffl ügelntotgeleierter,
Langenichtgenuggefeierter,
Der  Du u ächst ,  gedeihst  und b lühst ,
Richard Strauss, sei mir gegrüßtt
(ebenfalls aus einem Heft der ,,Ju-
gend", 1904, von Karl Ettlinger)

Siegfried Wagner. der Sohn des gro-
ßen Richard,  der  se lbst  e ine Reihe
Opern komponiert hat, diskutierte
eiimal mit Strauß die Situation der
Oper.  . .Mein Vater" .  seutTte er . . . is t
schon ein Gebirge, über das man
nicht hinweg kann."

Erwiderte Richard Strauß gemüt-
lich: ,,Ich hab' mir g'holfen, ich bin
rundumadumg'angen. "
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Der für seinen Sarkasmus be-
kannte Hans von Bülow schrieb
einmal folgenden Brief :

An den Direktor des Züricher
Theaters.
Entsprechend Geschätzter!
Sie würden mich sehr erfreuen,
wenn Sie d ie Güte hät ten,  s ich e i -
nen stärkeren Bindfaden um Ihren
Hals zu schlingen. Wenn Sie dann
noch e in übr iges tun r . ro l len.  hän-
gen Sie sich an dieser Krawatte frei-
ichwebend auf. Sie würden sehr be-
glücken
Ihren dankbaren
Hans von Bülow
Weimar, im Dezember 1852

Von Josef Hellmesberger sind viele
Anekdoten überliefert. Die fol-
gende finde ich besonders hübsch:
Im alten Kärntnertortheater wirkte
der Bassist Josef Draxler. Er war
e in schon ä l terer  Herr  zu der  Zei t ,
als Hellmesberger erster Konzert-
meister an der Hofoper war. In et-
ner Aufführung der ,,Hugenotten"
im dritten Akt, im Duett mit Valen-
l ine.  . .g ick5te"  Dra x ler  ganz:chau-
er l ich.  Da nahm Hel lmesberger
seine Uhr heraus und sagte ru 5ei -
nem nächstsitzenden Kollegen:
,,Ka Wunder, es ist jetzt halb zehn,
um die Zeit gehört so ein alter Herr
schon ins Bett."

Die folgende Geschichte ist mir
selbst passiert:

Bei einem Besuch der Bayreuther
Festspie le g ine ich in  das bekannte
Künsi ler lo [a l ]  das schon zur  Zei I
Wagners Treffpunkt der Künstle r
und=Wagner iantr  war .  Es is t  mi t  un-
zähligen Fotos von Künstlern ge-
schm-ückt. Es interessierte mich, ob
auch ein Foto von Richard Strauss
dabei  is t  lSt rauss hal le  l8g4 mi t  se i -
ner Frau Pauline als Elisabeth den
Tannhäuser dirigiert, im Jahre 1933
Beethoven's Neunte und 1934 den
Parsifal). Weil ich mir die Mühe
sparen wollte, alle Fotos durchzuse-
hen,  f rae le ich d ie Kel lner in ,  ob s ie
wisse, oE ein Foto von Strauss da-
bei sei. ,,Ich bin noch neu hieq aber
ich frage in der Küche", erwidertr.
sie. Als sie zurückkam, sagte sle:
,,Nein, von Strauß haben wir kern
Foto, aber von Filbinger". Als ich
ihr sagte, daß ich nicht den Politi-
ker, söndern den Komponisten Ri-
chard Strauss meine, ging sie noch-
mals in die Küche und kam dann
mit den Worten wieder: ,,Nein, der
Richard Strauss ist auch nicht da-
bei, weil der mit Bayreuth nichts zu
tun hattel" Was mag wohl Herr
Filbinger mit Bayreuth zu tun ge-
habt haben?

G efunden, e rlebt urul w eiterer z rihl t
von Helga Schmidt
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